
SHIFT.WIEN  
2015–2026

��
am

 ra
nd

 : d
ie

 st
ad

t �
�A

uf
w

in
d-

Fe
st

iv
al

 �
�A

US
GE

DR
UÜ

CK
T 

��
Bu

rs
ch

en
sc

ha
ft

 H
ys

te
ria

 �
�D

as
 L

ite
ra

ris
ch

e K
ol

le
kt

iv
 

in
 d

er
 Z

w
ei

ts
pr

ac
he

 �
�D

as
 W

ie
ne

r U
-B

ah
n-

Zo
et

ro
p 

��
Di

e 
Ge

su
nd

he
its

hä
us

er
 W

ie
ns

 �
�E 

Bi
st

ar
de

 –
 V

er
gi

ss
m

ei
nn

ich
t 

��
F2

3.
 w

ir.
fa

br
ik

en
 �

�FI
GHTC

LU
BF

UT
UR

E:
 S

tr
aß

en
th

ea
te

r i
m

 P
ar

k �
�Fl

or
ifi

gh
te

rs
 | w

irk
om

m
en

.at
 | H

eld
*in

ne
nz

en
tr

ale
 

��
GA

NZ 
W

IE
N �

�G
em

ei
ns

ch
af

ts
dr

eh
go

ng
 �

�K
lit

cli
qu

e 
– 

Da
s 

A
lb

um
 �

�M
el

lo
w

Y
el

lo
w

 S
PO

T 
��

Nes
te

rv
al

’s 
Di

rt
y 

Fa
us

t 
 �

�P
RA

TE
R 

ST
ER

N
 S

TU
N

DEN
 �

�P
ro

gr
am

m
 K

un
st

ve
re

in
 K

ev
in

 S
pa

ce
 �

�P
ub

liC
ity

 �
�P

ub
lik

at
io

n 
„D

er
 

A
bg

es
te

llt
e 

Ba
hn

ho
f“

 �
�R

A
D 

Pe
rf

or
m

an
ce

 �
�R

ef
or

m
 A

ct
 �

�R
eu

m
an

nb
la

st
: S

tr
ee

t A
rt

 F
es

tiv
al

 �
�S

ee
st

ad
t-

Sa
ga

: 

St
af

fe
l 1

 u
nd

 2
 �

�U
rb

an
 A

rt
 in

 P
ro

gr
es

s 
– 

W
ie

n 
de

ze
nt

ra
l, 

Gr
af

fit
i ü

be
ra

ll 
��

Ur
ba

n 
Bl

oo
m

 K
un

st
 u

nd
 M

us
ik

fe
st

iv
al

 

��
V

en
til

 R
ec

or
ds

 �
�W

ea
ra

bl
e 

Te
ch

no
lo

gy
 –

 L
OV

E 
M

E 
SE

NS
OR 

��
W

ie
n 

M
us

eu
m

 g
eh

t 
in

 d
ie

 S
ch

ul
e 

��
W

ie
ne

r B
ad

ED
IT

IO
N

 II
 2

01
7–

20
18

��Algorit
hmisc

he Regim
e – G

enerativ
e Stra

tegien ��Bewegte In
teraktio

n – Com  munity
 Dance m

it F
lüch

tlin
gen ��Bodies o

f K
nowledge ��Coded Cultu

res O
penism

 ��Die Sch
ule von 

Kyiv ��Enjoy A
ustr

ia ��Esel-S
how ��Gemeindebautöne ��Matz l

einsd
orfe

rplatz 
��Moving D

iversi
tie

s �
�Mz*B

alta
zar’s

 Laboratory
 ��Naija

 A
kateria

ns �
�Orth

oprada – U
ngefähr i

st 

auch
 sc

hon gut �
�Perf

orm
ances

 fo
r P

ets
 ��Rea

l D
ea

l F
est

ival –
 Beh

ördlich
 gen

eh
migtes

 Fest
ival fü

r f
alsc

he Zuste
llu

ngen ��Rokko’s A
dventu

res �
�Sch

warzÖ
ste

rre
ich

 ��Sex / Arb
eit /

 

Lust 
/ Ill

usio
nen / V

ER / K
AUFEN �

�Spuken im
 A

rch
iv �

�Stra
tegien fü

r Z
wisc

henräume �
�THE C

HARITY SHOW
! T

he G
reat H

umanist
ic 

Swindle �
�W

iener F
luch

thilfe
 Trib

unal

EDITIO
N I 

2015–2016

�
�10

0 
Ja

hr
e 

in
 1

00
 M

in
ut

en
 �

�A
ch

tu
ng

 A
m

ei
se

n!
 �

�a
m

 r
an

d:
 d

ie
 s

ta
dt

 2
 

�
�A

uf
 d

er
 S

uc
he

 n
ac

h 
V

er
st

ec
ke

n 
�

�B
U

FF
ET

 P
LU

S 
�

�B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 fü

r 

H
ei

m
at

 sc
hm

ut
z u

nd
 in

te
rn

at
io

na
le

 A
ff

är
en

 �
�D

as
 D

es
ig

n 
de

s A
no

ny
m

en
 �

�D
ie

 

Si
ed

le
r v

on
 S

üd
-W

ie
n 

�
�F

ac
et

te
n 

de
s W

id
er

st
an

de
s �

�F
es

tiv
al

 P
ro

te
st

fo
rm

en
 

�
�F

in
di

ng
 M

ot
he

rla
nd

 –
 E

in
e 

W
an

de
ra

us
st

el
lu

ng
 v

on
 F

ra
nz

i K
re

is
 �

�G
’s

ch
ic

ht
n 

au
s’

m
 W

ie
ne

r �
�G

es
te

n 
in

 re
lig

iö
se

n 
K

on
te

xt
en

 �
�G

G
G

N
H

M
 –

 G
ug

ge
nh

ei
m

 

in
 F

lo
ri

ds
do

rf
? 

�
�H

as
en

le
it

en
 R

ev
ue

 �
�J

oa
ch

im
’s

 T
re

at
m

en
t 

�
�J

um
p!

St
ar

 

Si
m

m
er

in
g 

�
�M

ed
ea

s 
Tö

ch
te

r*
 �

�N
or

dw
es

tp
as

sa
ge

. D
as

 L
eb

en
 is

t 
ei

ne
 

Zw
is

ch
en

nu
tz

un
g 

�
�o

ut
 t

he
re

 �
�P

A
R

K
EN

; 
O

r,
 L

iv
e 

in
 t

he
 P

ar
k 

�
�P

IN
G

 

PO
N

G
 –

 e
in

e 
A

us
st

el
lu

ng
sr

ei
he

 �
�R

R
R

IO
T 

Fe
st

iv
al

 2
01

9 
�

�S
im

m
er

in
g 

w
or

ks
 

�
�S

po
rt

pl
at

z 
Eu

ro
pa

 �
�S

TI
C

K
ER

IA
 im

 M
et

zl
ei

ns
ta

le
r-

H
of

. 1
00

 J
ah

re
. 1

00
 

A
ns

ic
ht

en
 �

�U
ng

eb
et

en
e 

G
äs

te
 �

�Y
i D

on
g 

Ch
a 

�
�Z

O
N

K
!?

!! 
*s

ic
ht

lic
h 

hö
rb

ar
*

ED
IT

IO
N

 II
I 

20
19

–2
02

0

Wiener Zirkus im National  sozialismus � Mo  bile   Hack   lerin   nen*zentrale 

� Momentaufnahme � Moneyfesta � My Servant’s Master � OLE 

OLE OLE: Eine Ode an den Käfig � RE/AKTION � Red Rules 

Vienna � Salon skug auf Rädern � Songs about Places � Spec tacle 

m
üs

se
n 

se
yn

! 
� S

pr
ec

he
nd

e 
H

äu
se

r 
� T

he
 M

as
k 

of
 t

he
 S

ch
w

ar
ze

n-
Lö

w
en

be
rg

s 
� T

he
se

 A
re

 T
he

 P
eo

pl
e 

In
 Y

ou
r N

ei
gh

bo
ur

ho
od

 �
 T

o 
Be

 (A
) P

ar
t 

� U
ni

te
d 

W
or

ke
rs

 

� U
nt

er
 d

er
 K

ur
ve

 �
 U

rb
an

 In
st

ru
ct

io
ns

 �
 V

er
*s

ag
en

 v
er

*le
rn

en

� A
ram

es
h �

 Ban
al 

Complex
itie

s 
– 

 �
 Brid

gin
g 

th
e 

Tongues
 �

 D
ie 

an
der

e 
Sta

dt �
 D

usts
 C

ham
ber

s 
� Ein F

en
ste

r 

zu
m F

luss
 �

 Fat
her

 E
ar

th
 �

 FAVORIT
 �

 K
äf

igkonze
rte

 2
021 

� K
ala

sch
nikow, m

on am
our  �

 Lieb
e H

ild
e …

 dein
e Z

oe �
 M

em
ory

 – EDITION IV 2020–2022

�
�30 JA

H
R

E A
U

G
U

STIN
 �

�A
R

EA
[404] – N

avigating the D
igital D

issent  �
�Becom

ing 

Stickiness: Protocols for Survival  �
�Beyond the G

roove �
�Braver Spaces – D

ezentrale 

K
ulturarbeit für junges P

ublikum
  �

�C
arnival of C

onnections �
�C

om
m

on G
round: 

D
econstructing W

alls  ��Loud and Proud ��D
estination N

ow
 A

lw
ays – V

erkörpertes W
issen, 

Er
in

ne
ru

ng
, H

ei
lu

ng
 �

�F
an

zi
ne

is
t 

V
ie

nn
a 

A
rt

 B
oo

k 
&

 Z
in

e 
Fa

ir
 2

02
5 

�
�F

ra
ue

nm
at

in
ée

 –
 K

ad
ın

la
r M

at
in

es
i �

�H
ap

ti
sc

he
 K

un
st

 �
�H

ab
it

at
 H

yb
rid

 

– 
Si

eg
el

n 
un

d 
Si

ed
el

n 
im

 T
ra

ns
it

  �
�In

te
rW

IE
N

ie
re

n 
�

�J
us

t 
G

or
ge

ou
s 

– 
Be

au
ty

 

fo
r D

ea
d 

Pe
op

le
 L

iv
e 

W
eb

se
rie

  �
�L

as
t L

itt
le

 H
av

en
 �

�L
ib

ra
ry

 o
f C

iv
il 

D
is

ob
ed

ie
nc

e 

�
�M

A
35

 &
 F

ri
en

ds
 �

�M
ot

he
ri

ng
 E

co
lo

gi
es

 �
�N

IG
H

TV
IS

IO
N

S 
 �

�N
o.

M
ad

*I
nn

en
 

W
ie

ns
 I

M
 B

IS
S 

 �
�O

FF
EN

E 
re

dA
K

TI
O

N
EN

  
�

�P
IR

A
TI

 C
IC

LI
ST

I 
A

N
TI

FA
SC

IS
TI

! 
�

�P
os

t 
C

ov
id

 S
oc

ie
ty

 �
�R

ES
:H

IF
T 

- 
C

om
m

un
it

yr
ad

io
 k

om
m

t 
zu

 d
ir

  
�

�S
on

gs
 o

f 
Su

rv
iv

al
 (

SO
S)

 �
�S

pi
ce

 M
ix

er
s 

– 
V

ie
nn

a 
D

an
ce

fl
oo

r 
In

te
rv

en
ti

on
 �

�U
M

W
EL

TE
N

ED
IT

IO
N

 V
I 

20
25

–2
0

26
�

�#
girlsC

A
N

 – Em
pow

erm
ent von  M

ädchen durch G
raffiti �

�A
 Black Fairytale �

�A
A

A
! A

nonym
e Ä

ltere A
ktionistinnen �

�Brachiale. 
Festival zur Ehrung der Brache �

�Close[t] D
em

onstrations �
�D

as G
oldene Buch �

�D
E/SEM

B
LE �

�D
ie Projektionsguerilla: das norm

al ist 

irr ! w
ir sind m

ächtiger als irrglaubt !! �
�ER

O
S �

�Erstes W
iener K

randaubel O
pening �

�Is Q
ueer Political? �

�LEBA
N

O
N

 – IN
 A

 STA
TE O

F 

U
N

REST ��Lem
niskate ��Lost G

eneration ��Luftsichtsturm
 ��M

ájstorin*-Fest ��M
inderheitenkäm

pfe:   A
ktivism

us  und Erinnerung �
�M

othering 

Co
m

m
un

iti
es

 �
�M

us
lim

*C
on

te
m

po
ra

ry
  -

 M
ul

ti d
isz

ip
lin

är
es

  K
un

st
fe

st
iv

al
 �

�N
ai

ja
 A

ka
ta

ria
ns

 II
. D

ie
 n

ig
er

ia
ni

sc
he

 

Di
as

po
ra

 in
 W

ien
 un

d i
hr

 B
eit

ra
g,

 d
ie 

ös
te

rr
eic

hi
sc

he
 G

es
ell

sc
ha

ft
 zu

 v
er

st
eh

en
 �

�O
UT

RE
ACH

 �
�P

ar
ad

ies
l -

 M
ot

or
 fü

r e
in

e 

ko
-p

ro
du

zie
rt

e S
ta

dt
 �

�R
A

D 
Pe

rf
or

m
an

ce
 S

PI
RA

L 
BI

KE
 �

�R
es

t i
s R

es
ist

an
ce

 �
�R

oo
ts

 R
ev

iv
al

 S
er

ie
s: 

 A
fg

ha
ni

st
an

 �
�St

op
 

Fe
m

i(n
i)z

id
e –

 A
kt

io
n g

eg
en

 sy
st

em
isc

he
 M

or
de

 �
�Ü

BE
R 

DA
S E

RI
NN

ER
N �

�V
on

 St
ec

kd
os

e z
u S

te
ck

do
se

 �
�W

AN
DA

PA
ND

A 
&

 TI
GE

R

ED
IT

IO
N

 V
 2

02
3–

20
24

KÜ
N

ST
LE

R
IS

C
H

E 
P

R
AX

EN
 

D
EZ

EN
TR

AL
ER

 K
U

LT
U

R
AR

B
EI

T



Ju
st

 G
or

ge
ou

s 
– 

Be
au

ty
 fo

r D
ead People Live Webserie © Clara Wildberger

Fa
nz

in
ei

st
 V

ie
nn

a 
A

rt
 B

oo
k 

& 
Zi

ne
 Fa

ir 2
025 © Deniz Beser

Song
s o

f S
ur

vi
va

l (
SO

S)
 ©

 R
oo

ts
 R

ev

ival

NI
GH

TV
IS

IO
N

S 
©

 B
oo

st
er

 C
lubUM

W

ELTEN © UMWELTEN

RE
S:

HI
FT

 – Communityradio kommt zu dir © Iwana Dzoic

AREA [404] – Navigating the Digita
l D

iss
en

t ©
 D

es
ig

n 
M

ar
ia

 R
ud

ak
ov

a

Bra
ve

r S
pa

ce
s 

– 
D

ez
en

tr
al

e 
Ku

ltu
ra

rb

eit f
ür junges Publikum © Fiona de Fontana

Li
br

ar
y 

of
 C

iv
il 

D
iso

be
di

en
ce

 © LoCD

Be
yo

nd
 t

he
 G

ro
ov

e 
© Z

hu
liy

an Bratanov

Fra
ue

nm
at

in
ée

 –
 K

ad
ın

la
r M

at
in

es
i ©

 Flavio Palasciano

Habitat Hybrid – Siegeln und
 S

ie
de

ln
 im

 T
ra

ns
it 

©
 C

hr
ist

op
her M

avric

Spice Mixers – Vienna Dance
flo

or
 In

te
rv

en
ti

on
 ©

 F
ra

nc
es

Lo
ud

 a
nd

 P
ro

ud
 ©

 K
at

ie 
Fr

ost

Be
co

ming Stickiness: Protocols for Survival © Mai Ling

Haptische Kunst © Gebärdenverse

MA35 & Friends © Hanna Fasching

Common Ground: Deconstructing Walls © Angelica Cruz

Mothering Ecologies © Ana de Almeida & Valeria Pechena

InterWIENieren © InterW
IEN

ieren

OFFENE redA
KTIO

N
EN

      ©
 Tanja Erhart / unbekannte*r Künstler*in

30 JAHRE AUGUSTIN
 ©

 M
ichael Bigus

Last Little Haven ©
 Lee Everett Thieler

Destinatio
n N

ow
 A

lw
ay

s ©
 M

ar
is

el
 B

on
go

la

Carnival of Connections © Marisel Bongola

No.M
ad*Innen W

iens IM
 BISS © Rafaela Pröll

PIRATI CICLISTI A
N

TIFA
SCISTI! ©  Ellen Frances Wagner

Post Covid Society ©
 D

anny Nedkova

KÜNSTLERISCHE PRAXEN  
DEZENTRALER KULTURARBEIT

EDITION VI 2025–2026

Kadınlar Matinesi ▶ fabrikraum.org Das revolutionäre 
feministische Konzept des „Zusammenfeierns“ von Frauen* 
ist eine Tradition aus der Türkei und seit den 1960er- 
Jahren ein wichtiger Teil der urbanen Populärkultur. Ge -
feiert wird die Vielfalt! Frauen*/FLINTA sind nicht nur 
Zuschauende, sondern aktiv Gestaltende einer neuen Kul-
turpraxis. Die Wiener Frauenmatinée knüpft an diese 
Geschichte an und verlegt sie dabei in einen transkulturel-
len und zeitgenössischen Kontext. Unter dem Motto 

 „Tradition neu denken – Vielfalt feiern“ stehen literarische, 
performative und musikalische Beiträge im Mittelpunkt, 
wenn die Frauenmatinée den Ankersaal in der Brotfabrik 
Wien in einen temporären Ort der Begegnung und der 
künstlerischen Vielfalt queerfeministischer Perspektiven 
verwandelt.

Just Gorgeous – Verein für Dramatik und Performance 
Kunst ��Just Gorgeous – Beauty for Dead People Live 
Webserie ▶ just-gorgeous.net Gestorben wird immer – 
und das ist ein Grund zu feiern! Die Drag-Serie über 
ein Schönheitssalon-Duo, das kurzerhand ins Bestattungs-
gewerbe wechselt, geht in die zweite Runde. Einfach 
umwerfend ist die Comedy-Webserie über Schönheit für 
tote Menschen, die zugleich Wiens erste und einzige 
Live-Sitcom mit aus schließlich Drag-Darsteller*innen ist. 
Hier werden nicht nur die Darsteller*innen – die beiden 
Drag Queens La ’Terre in der Rolle als Maskenbildnerin und 
Baba Gnoushé als Friseurin – bei ihrem Sprung ins Un -
gewisse begleitet. Auch die einzigartigen Talente und der 
Stil der  Wiener LGBTQ+ Drag- und Performance- Szene 
werden gefeiert, und zwar mit Live-Publikum. Den 
Zusehenden bietet sich die Gelegenheit, sich nicht nur zu 
amüsieren, sondern auch Teil des originalen Laugh-
ing-Tracks zu sein. 

C.B.A. – Community Building Austria ��Braver Spaces – 
Dezentrale Kulturarbeit für junges Publikum ▶ commu nity 
building.at Als Wissens-Transfer-Netzwerk sammelt 
C.B.A. – Community Building Austria Inhalte und Me  tho-
den für einen nachhaltigen Aufbau von Gemeinschaften. Im 
Zentrum stehen bei Braver Spaces Erfahrungen, neue 
Perspektiven und Schnittstellen zwischen Kunst, Politik 
und Gesellschaft, um Brücken zwischen Jugendlichen, 
Künstler*innen und Institutionen zu bauen. Partizipation 
und die Veränderung von Kulturinstitutionen sind 
hier nicht nur Schlagworte, vielmehr entsteht eine Lust 
am gemeinsamen Gestalten, das tatsächlich andauert und 
Konsequenzen hat: Stimmen der Jugendlichen werden 
hörbar gemacht, um neue Formate und Try-Out-Maßnah -
men für ein junges Publikum zu schaffen. 

Alex Iwanov ��Post Covid Society ▶ instagram.com/post_
covid_society „Post-Covid“ ist ein Begriff, der nicht 
nur die Zeit nach Covid sondern auch eine Krankheit be -
schreibt. Die Post Covid Society schafft einen Ort für 
Menschen mit Post-Covid oder anderen Einschränkungen – 
und für all die, die sich einfach mal hinlegen wollen.  
Eine große Liegeleseinsel aus flauschigen Teppichen und 
Kissen lädt dazu ein, in ausgewählten Texten und Le -
sungen, in Musik und Sounds zu versinken. Sie ist ein Ort 
für Wörter und Klänge, in denen sich liegend, lesend, 
dichtend, hörend und träumend nach Möglichkeiten suchen 
lässt, um den Wunden, die die Pandemie hinterlassen 
hat, Zeit und Raum zu geben, sich zu verwandeln.

Heavy Lezzers: Cult of Heavy Metal Lesbians and Allies 
��Loud and Proud ▶ instagram.com/heavylezzers Unter 
dem Motto „Make Heavy Metal Gay Again“ bringt das 
Festival Loud and Proud ungeschriebene Regeln der 
 männerdominierenden Musikbrache zum Tanzen. Das 
erste queere Metal-Festival Österreichs schafft Vielfalt – 
mit heftigem Sound, Drag, Dungeons & Dragons und 
jeder Menge Haltung. Queere Bands und FLINTAs treten 
auf und zeigen, wie abwechslungsreich, eigenständig 
und kraftvoll dieser Musikstil ist. Das Festival ist nicht 
geschaffen worden, um eine Lücke zu füllen, sondern 
um neue Räume zu öffnen und Präsenz zu zeigen – fernab 
stereotyper Männlichkeitsbilder. Mit Rückzugsräumen 
zum Chillen verschmelzen Kunst, Politik und Szene zu 
einem Safe Space, in dem Eskapismus und Ernst-
haftigkeit nebeneinander Platz haben.  

Umami Kunst- und Kulturverein ��Beyond the Groove 
▶ instagram.com/beyond.thegroove Wie der Name schon 
sagt: Tanz ist mehr als Groove, mehr als Bewegung, 
er ist Geschichte, Widerstand und Gemeinschaft. Tanz-
stile wie Hip-Hop, House, Krump oder Voguing sind 
tief in Social-Justice-Bewegungen verwurzelt und eng 
mit kollektiven Formen von Ausdruck, Selbstermäch -
tigung und Widerstand verbunden. Beyond the Groove 
versteht sich als Einladung zum kollektiven Forschen 
über die tieferliegenden Dimensionen der Streetdance-
Kultu ren und ihre Ursprünge. Der Austausch findet 
in Workshops, Sessions, Lectures, Gesprächsrunden und 
kollektiven Wissenslaboren statt. Diese partizipa-
tiven Formate schaffen Räume geteilter Verantwortung 
und Begegnung – Kontaktzonen, in denen Tanz, Re -
flexion, Verbundenheit und gemeinsames Feiern ineinan -
dergreifen.

Mikki Muhr, Tanja Erhart & Ema Benčíková ��OFFENE 
redAKTIONEN ▶ cripmagazine.evaegermann.com OFFENE 
redAKTIONEN gestaltet Räume, in denen mit access- 
centered Praktiken neue Formen von Care, Zugänglichkeit 
und Protest entstehen. Die Treffen finden in Museen 
und Ausstellungen statt, um diese zu befragen und zu -
gleich das bis 2022 bestehende Crip Magazin kollektiv 
fort  zuführen und für lokale Communities neu zu verhan-
deln. Geteilte Geschichten, Wünsche und Forderungen 
bilden die Basis für das CripZine Herzbrot 2026, das 
queere und intersektionelle Perspektiven, gelebte Erfah-
rungen von Behinderungen sowie Konzepte wie Crip 
Spacetime, Aesthetics of Access und #AccessIsLove ver-
bindet. Aus den OFFENEN redAKTIONEN entstand 
der crip*queer*brunch: Raum und Zeit fürs Zusammen-
kommen – mit nicht fi  xierten Plänen, Identitäten 
und Bedarfen, der aus dem Gestalt annimmt, was da ist. 

   

 Zechner ��Mothering Ecologies ▶  instagram.com/ 
motheringcommunities „Mothering“ steht für eine radi-
kale Praxis der Aufmerksamkeit, Verbundenheit und 
kollektiven Fürsorge jenseits biologischer Mutter*schaft. 
Sie verbindet Generationen: Kinder, Ju gendliche und 
Künstler*innen beschäftigen sich mit  Formen des Wider-
stands gegen die Klimakatastrophe ebenso wie gegen 
die neoliberale Ausbeutung von Zeit, Körpern und 
Sorgearbeit. Im ökosozialen Kunstprojekt Mothering 
Ecologies trifft damit eine Vielzahl von Formaten aufein-
ander: Kollektive Gartenarbeit, Workshops und eine Aus -
stellung sowie ein performatives Symposium im FLUCC 
laden alle dazu ein, mehr über die Notwendigkeit 
von  Fürsorgenetzwerken zu erfahren und für diese Sorge 
zu tragen. 

Mai Ling – Verein zur Förderung von zeitgenössischer, 
 asiatischer Kunst und Kultur ��Becoming Stickiness: Pro-
tocols for Survival ▶  mai-ling.org Generationenüber-
greifen   des Wissen über Care und Gemeinschaft wird in 
Becoming Stickiness kollektiv zubereitet und verteilt. Auf 
der Suche nach dem subversiven Potenzial von „Klebrig-
keit“ ist das Kollektiv Mai Ling an verschiedenen Orten 
in Wien unterwegs. Im Rahmen mehrerer Festivals zeigen 
Feldforschung, Workshops und Diskussionen, wie eng 
Nahrung, Migration und Kolonialität miteinander verwoben 
sind. Sticky Kitchen widmet sich dem Sammeln und Er  -
stellen von klebrigen Rezepten in Koch- und Biohacking- 
Sessions. Sticky Somatics fokussiert sich auf Bewegung 
und auf Heilung durch kollektive Körperpraktiken, die 
Gemeinschaften im öffentlichen Raum zusammenbringen. 
Sticky Species erforscht fremde Pflanzen in urbaner 
Umgebung durch Sammeln und Gärtnern, um das Wissen 
über nicht heimischen Arten zu stärken. 

Res.Radio – Vienna Community Webradio ��RES:HIFT – 
Communityradio kommt zu dir ▶ res.radio Res.Radio  
bringt als freies Radio subkulturelle Genres und Menschen 
aus unterschiedlichen Kontexten zusammen. In Skill- 
Sharing-Sessions von RES:HIFT treffen sich Menschen, um 
gemeinsam Radio zu machen. Im Open Studio und unter-
wegs mit den Radio Days @ in Kulturstätten Wiens laden 
DJ-Workshops, Talks und Radiodiskussionen dazu ein, 
Skills zu erlernen, Ideen auszutauschen sowie Talente und 
Ausdrucksformen mit der Öffentlichkeit zu teilen. Das 
Communityradio feiert Musik über alle Genres hinweg 
und sendet zu Themen wie zeitgenössischer Kultur, sozialer 
Gerechtigkeit und gesellschaftlichen Phänomenen. Res.
Radio ist damit mehr als nur ein Radio – es ist ein Raum 
für kreative Freiheit und Austausch. 

Art and Education Collective ��Library of Civil Disobe di-
ence ▶locd.info Die Bibliothek des  zivilen Ungehor sams 
(LoCD) versammelt als digitale, phy sische und mobile 
Plattform Wissen und Praxen des politischen und künst-
lerischen Widerstands. Eineinhalb Jahre lang laden 
 Künstler*innen und Aktivist*innen mit Performances, 
Radiosendungen, Ausstellungen, Dis kus  sionen und inter-
aktiven Aktionen an verschiedenen Orten in Wien dazu 
ein, für die Bedeutung des zivilen Ungehorsams als 
demokratischer Praxis einzutreten und Teil eines kollek-
tiven Moments des Widerstands zu werden. LoCD kollek-
tiviert, beforscht, vernetzt und ver breitet ganz unter-
schiedliche Protestformen, manchmal laute, manchmal 
stille oder gar unsichtbar gemachte Stimmen. LoCD 
verbindet Communities, um einen Ort der Begegnung auf 
der Grundlage verschiedener Formen des Widerstands 
herzustellen und Solidarität zu leben. 

Verein Sand und Zeit ��30 JAHRE AUGUSTIN ▶ augustin.
or.at Seit drei Jahrzehnten trägt die Straßenzeitung 
Augustin als kritisches Sprachrohr Stimmen gegen soziale 
Ungerechtigkeit zusammen. Sie ist zugleich Platt form 
für marginalisierte Themen und von der Gesell  schaft ent-
wertete Positionen, Geschichten und Talente. Im Jubi-
läumsjahr 2025 laden Verkäufer*innen und Redak  teur*innen 
in ganz Wien ein, bei Augustin on Tour ins Gespräch zu 
kommen. Zum Geburtstag ruft der Augustin dann ins Wien 
Museum: Bei einem großen Fest mit Torten, Reden, Per-
formance und Musik wird gleichzeitig eine Ausstellung 
eröffnet. Diese erzählt über den Wandel der Medienland-
schaft, der Stadt- und Bevölkerungsstruktur sowie die 
Leben der Verkäufer*innen – und darüber, wie der Augus-
tin soziale Teilhabe stärkt und warum er aus Wien nicht 
mehr wegzudenken ist.

Spice Mixers – Verein zur Förderung von queer femi-
nistischer und anti-rassistischer Musik- und Kunstkultur 
��Spice Mixers – Vienna Dancefloor Intervention 
▶ instagram.com/spice_mixers Das Kollektiv Spice  Mixers 
kuratiert ein intersektionales Get-Together der Club-
szene Wiens. Es organisiert alternative Veranstaltungs-
räume, baut eigene Strukturen auf und entwickelt in 
partizipati  ven Workshops Schutzkonzepte. So entstehen 
sichere und zugängliche Räume, in denen antirassistische 
und queerfeministische Werte auch im Awareness- 
Konzept umgesetzt werden und unterschiedliche kulturelle 
und soziale Erfahrungen von Diaspora- und Migra-
Communities in Wien gefeiert werden. Die Veran staltungen 
sind Interventionen in Wiens Nightlife-Szene, in der 
 QTBIPOC-Personen nach wie vor unterrepräsentiert sind 
und marginalisiert werden. Gleichzeitig werden Res-
sourcen, Kenntnisse und kollektives Wissen gefördert, 
um eine engagierte Community für sichere Dancefloors 
aufzubauen. 

Zine Fair 2025 ▶ fanzineist.com Auf der jährlich stattfinden-
den Fanzineist Vienna Art Book & Zine Fair wird das 
unabhängige Publizieren in Kunst, Design, Literatur und 
zeitgenössischer Kultur gefeiert. Die Messe bringt rund 
170 Künstler*innen und unabhängige Verleger*innen aus 
über 35 Ländern zusammen, die ihre selbstveröffentlich -
ten Werke präsentieren. Begleitet von Showings, Work-
shops, Konzerten und Vorträgen entsteht ein offener und 
dynamischer Raum, um neue künstlerische Stimmen 
zu entdecken und die sich wandelnde Landschaft des 
unabhängigen Publizierens zu erkunden.

Flat Corner Kunstverein – Verein zur Förderung und Ver-
breitung performativer Arbeiten ��UMWELTEN In einer 
partizipativen Workshopreihe wird das Wissen von 
Senior*innen weitergetragen. Das interdisziplinäre Pro-
jektteam erfragt mittels Methoden des systemischen 
Denkens sowie künstlerischen und spielerischen Ansät-
zen, welches Erfahrungswissen zu Nachhaltigkeit 
Senior*innen für relevant erachten. Erfahrungen, Gedan-
ken und Haltungen zu Themen wie Vergangenheit und 
Zukunft, Ressourcen, Erinnerung, gemeinschaftliche 
Fürsorge oder nachhaltige Alltagspraxen werden mitein-
ander geteilt, mit Expertisen aus den wissenschaftlichen 
und künstlerischen Nachhaltigkeitsdiskursen in Aus-
tausch gebracht und in diese integriert. Ein Handout ver-
sammelt schließlich diese Praktiken und das Wissen 
der Senior*innen, um es an fachlich relevante Behörden, 
Vereine und Forschungsnetzwerke weiterzureichen.

Klimentina Milenova Hristova & Brooklyn J. Pakathi 
��AREA[404] – Navigating the Digital Dissent  
▶ klimentinali.com ▶ instagram.com/brooklyn.pakathi 
Hier wird Wissen als Werkzeug für die Zurückeroberung 
des digitalen Raums vergemeinschaftet. Bei Round Tables 
laden Kreative und Entwickler*innen dazu ein, Alterna-
tiven zum Plattformkapitalismus zu erforschen, verinner-
lichte digitale Strukturen und Narrative zu verlernen 
und kollektive Strategien für einen widerstandsfähigen, 
gemeinschaftsorientierten Umgang mit Technologie 
zu entwickeln: De-Google Yourself, lokale Server sowie 
beispielhafte rechtliche und aktivistische Handlungs-
optionen gegen Tech-Giganten übersetzen Kritik an un -
terdrückerischen Systemen in konkret greifbare Kom -
petenzen zur Herstellung von Autonomie und Datenhoheit. 

Roots Revival – Verein zur Förderung des musikalischen 
Welterbes ��Songs of Survival (SOS) ▶ roots-revival.com 
Mit einem Film und einem Konzert werden Lieder des 
Wi   der stands, der Heilung und der Hoffnung sichtbar und 
 hörbar gemacht. Es sind Lieder, die von afghanischen 
Exilanten nach ihrer Flucht vor den Taliban überliefert 
wurden. Songs of Survival (SOS) erforscht und vermittelt 
die wichtige Rolle der Musik für afghanische Flüchtlinge 
bei der Bewältigung des Traumas der Vertreibung. Das 
 Projekt basiert auf Feldforschung in Flüchtlingszentren in 
Wien und Österreich und ist eine Zusammenarbeit mit 
dem afghanischen Musiker Dawood Pazhman. Die Lieder 
des Überlebens, die die Stärke und Widerstands   fähig-
keit der afghanischen Gemeinschaft feiern, werden 
im Odeon Theater in Wien aufgeführt und gemeinsam mit 
internationalen Partner*innen in Italien, Deutschland 
und Tschechien an weiteren Orten präsentiert.

OneState Embassy Art Collective ��Common Ground: 
Deconstructing Walls ▶ onestateembassy.com Vier Sym-
posien befassen sich mit den historisch gewachsenen 
und gegenwärtigen Realitäten in Palästina-Israel und 
verstehen sich als eine Intervention von Kunst und Akti-
vismus, die den Dialog und das Verständnis inner halb 
der Ge     sellschaft fördert. Vor dem Hintergrund jahrzehn-
telanger Besatzung, asymmetrischer Machtverhältnisse, 
vertiefender Entmenschlichung, Gewalt, Völker- und 
Mensch   rechtsverletzungen, laden die Symposien – 
 Dialogue & Partnership, Safety & Freedom, Narrative & 
Recognition und Accountability & Reconciliation – 
Expert*innen und Künstler*innen ein, kritische Reflex  ionen 
und Analysen zu erarbeiten. Mit einem von der OneState 
Embassy er stell  ten Pass wirkt das Publikum an der 
kritischen Auseinandersetzung über Grenzen und politi-
sche Praxen der Zugehörigkeit mit.

Henrie Dennis ��Carnival of Connections ▶ carnivalof 
connections.eu Beim Karneval der Gewässer an der Donau 
tanzen mehrere Generationen der nigerianischen Dias-
pora zusammen. Der Karneval ist eine Form des Protests 
und steht allen offen, um an nicht religiöse Bräuche 
und überlieferte Traditionen zu erinnern. Die Performances 
sind alternative Praxen des Geschichtener zählens und 
bringen Rituale tra   di  tioneller und zeitge nös sischer Tänze 
in die Öffentlichkeit. Prozessionen, Live-Acts und ein 
gemeinsames Picknick eröffnen und zelebrieren genera-
tionsübergreifende Dialoge in der Diaspora. Das Wasser 
als Ort ist Symbol für Migration und spirituality, Heimat 
und Zugehörigkeit, Befreiung und Herkunft, Leben 
und Tod. Eine interaktive Multimedia-Ausstellung 
archiviert das Erfahrene durch Tanz, Theater, Debatten, 
Klanglandschaften und visuelle Kunst. 

Njideka Iroh ��Destination Now Always – Verkörpertes 
Wissen, Erinnerung, Heilung ▶ instagram.com/ 
destinationnowalways Der Körper wird zum lebendigen 
Archiv, dem Erinnerungen eingeschrieben sind. Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft überlagern sich und 
werden im performativen Moment erfahrbar. Destination 
Now Always ist ein poetisches, interdisziplinäres Thea ter-
stück über Körper, Erinnerung, Erbe und Transformation 
und erforscht das Wissen jenseits von institutionell 
 Gelerntem. Durch Bewegung, Musik, Poetry und Spoken 
Word entfaltet sich eine Zeitreise durch persönliche 
und kollektive Erinnerungsebenen. Mit dem Erbe der afri-
kanischen Diaspora als Abreiseort öffnet das Stück 
Räume für Intuition, Wiedererkennen und Veränderung. 
Destination Now Always lädt dazu ein, zwischen Per-
formance, Poesie und Präsenz sowie eigenen Erinnerun-
gen und Erfahrungen Zeit verkörpert zu erleben – im 
Jetzt, im Immer. 

BOOSTER CLUB ��NIGHTVISIONS ▶ tspoon.live  
▶ instagram.com/boosterclubx Das Community- und Musik-
projekt schafft Räume für den Austausch von Wissen 
und Ressourcen bezüglich DJing, Musikproduktion und 
Musik  ge schichte. Booster Club ist ein Kollektiv von und für 
BIPoC, Queers und trans Personen. Nightvisions hat 
viele Facetten: In den Open Sessions werden DJ-Equipment 
und Skills zur Verfügung gestellt, Playlists geteilt und 
gemein  sam aufgelegt. Lectures, Workshops und Screen-
ings handeln von elektronischen Musikgenres und ihrer 
Ge schichte sowie den Bedingungen des Wiener Nacht-
lebens für marginalisierte Gruppen. Jeden Sonntag wird 
bei t-spoon-radio live aus dem Schlafzimmer gesendet. 
Bei Nightvisions geht es darum, Unbekanntes auszupro-
bieren und gegenseitige Verbindungen zu stärken – 
Raum zu nehmen und Club neu zu denken. 

Shaytan – ein Verein für die Performative Kunst ��MA35 
& Friends ▶ ma35andfriends.com Eine Sightseeing-Bus-
tour bringt uns zu selbstbestimmt erzählten Geschichten 
und Erfahrungen von Migrierenden in der Stadt. His-
torische Fakten aus offiziellen Schreiben von Ämtern und 
Behörden werden zur Gestaltung der Route heran ge-
zogen. Sie führt zu symbolträchtigen Orten der österre-
ichischen Migrationspolitik, die über die Existenz von 
Migrierenden entscheiden. Die Lecture-Performance im 
Hop-on-Hop-off-Bus erzählt vor Ort von Diskriminierung, 
bürokratischer Willkür und dem Widerstand der Betroff-
enen – poetisch, biografisch, ironisch. Das Abschlussfest 
Kochtöpfe statt Konferenzräume. Beats statt Bürokra-
tie ist zugleich Anfang wie Aufruf: für Ver  bindung, für 
Wärme, für Widerstand, der Freude kennt.

Tracing Spaces. Institut für künstlerische und wissenschaft   -
liche Forschung ��Habitat Hybrid – Siegeln und Siedeln 
im Transit ▶ tracingspaces.net/habitat-hybrid Der stillge-
legte Wiener Nordwestbahnhof wird bis 2035 zu einem 
Stadtentwicklungsgebiet für 15.500 neue Bewohner*innen 
ausgebaut. Dort, wo seinerzeit ein Seitenarm der Donau 
verlaufen ist, stellt gegenwärtig ein Pocket Park eine 
temporäre Schutzzone für Menschen, Tiere und Pflanzen 
dar. Ein Jahr lang beforschen und gestalten Expert*innen 
aus Kunst und Wissenschaft sowie Nachbar*innen 
gemeinsam das Habitat: Sie bestimmen Tier- und Pflan-
zenarten, forsten auf und bauen Schiffsmodelle, die 
 symbolisch den „re-naturalisierten“ Donauarm befahren 
und befischen. Zum Auftakt der großen innerstäd-
tischen Transformation wird gemeinsam eine Zukunft 
imaginiert, in der Bodenversiegelung gesetzlich ein-
geschränkt, Renaturalisierung verpflichtend und Kreis-
laufwirtschaft selbstverständlich ist. 

Last Little Haven – Verein für queere Geschichte, Kunst 
und Kultur ��Last Little Haven ▶ instagram.com/ 
last_little_haven „Every woman is a lesbian at heart!“ 
Mit dieser Haltung bringt die künstlerisch gestaltete 
Rauminstallation Erzählungen über lesbische Lebensweisen 
zum Sprechen. Mit dem Betreten der Sapphic Art Bar 
befinden sich Besucherinnen inmitten von Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft lesbisch/queerer Bewegungen 
seit den 1930er-Jahren. Archivmaterialien, Kunstaus-
stellungen, Lesekreise und das Wissen um die lesbische 
Bar- Geschichte werden von einer wachsenden Commu-
nity in die Gegenwart geholt und immer wieder befragt. 
Zudem ist die Bar auch ein Ort zum Vorbeikommen, Ver-
weilen, Plaudern, Flirten, Ausruhen, Träumen, Trinken 
und Zusammensein. Mit Last Little Haven wird lesbische 
Geschichte geschrieben und ihr Platz im Queer-Diskurs 
reklamiert. 

Kulturverein Indieversal ��No.Mad*Innen Wiens IM BISS 
▶ tinitrampler.com Am Rande und inmitten der Stadt, 
 verstreut wie kleine urbane Inseln, heißen die Imbisse ihre 
Kund*innen willkommen. Nicht selten sind sie umgeben 
von einer Klangwolke aus Mehrsprachigkeit. No.Mad.*In-
nen Wiens feiern diese Imbisse als Seele Wiens und laden 
Passant*innen ein, Teil von musikalisch-poetischen Per  -
formances zu werden. Die Imbisse – Oasen sozialer Vielfalt, 
Spiegel urbaner Diversität – werden zu Bühnen für die 
Präsentation von partizipativen Menschenrechtsliedern 
und Texten, Konzerten, Lesungen, Wunschbücher-Per  for-
mances und Open Mics. Der Imbiss selbst ist Symbol für 
nomadisches Denken und zugleich Visionär, der vielleicht 
Antworten für eine gelungene, menschenwürdige Stadt -
entwicklung kennt.

Gebärdenverse – Verein zur Förderung von Kunst, Kultur,  
Be  wegung und Gebärdensprache ��Haptische Kunst  
▶ gebaerdenverse.at Taubblinde und Gehörlose Künstler*in-
nen sind gekommen, um zu bleiben! Mit der Ausstellung 
Haptische Kunst setzen sie einen starken Impact für Teil-
habe und Accessibility in der Kunstwelt, verschieben 
normierte Logiken des Ausstellungsmachens und nehmen 
Platz in Form von barrierefreien Kunstveranstaltungen. 
Das Taubblinde und Gehörlose Kurator*innenteam macht 
auf über 1.000 m² Ausstellungsfläche deutlich, dass 
Kunst nicht nur visuell erfahrbar ist. Viele Werke sind 
taktil gestaltet, sie werden durch Modellierungen mittels 
3D-Druck, Ton und kreativen Methoden berühr- und 
begreifbar gemacht. Mobilitäts-Bedürfnisse der Besuchen-
den werden ebenso inkludiert wie ökonomische Barrieren 
vermieden. Informationen sind in Leichter Sprache ver-
fasst und Angebote in Österreichischer Gebärdensprache 
(ÖGS) stehen zur Verfügung. 

Pirate Cultures ��PIRATI CICLISTI ANTIFASCISTI! 
▶ instagram.com/pirate.cultures ▶ piratecultures.at 
Die  Aus  stellung PIRATI CICLISTI ANTIFASCISTI! untersucht 
sportliche Subkulturen und Gegenbewegungen in Wien. 
Initiativen, Vereine und Künstler*innen zeigen, wie Akzep-
tanz und gesellschaftliche Mitsprache sich Platz im Sport 
nehmen und dieser zu einem Ort der Solidarität wird. An 
der Schnittstelle von sportlichen und künstlerischen Prak-
tiken entsteht eine kollektive Gegenerzählung: Wider-
stand gegen rassistische und patriarchale Diskriminierung, 
stereotype Körperpolitiken und neoliberale Kommodifi-
zierung. Pirat*innen-Kulturen verbinden rasante Sport arten 
mit ausgefallenem Feminismus und jeder Menge Spaß. 
Sie intervenieren in herrschende Narrative und eignen sich 
öffentliche Räume an. Zwischen Fußballplatz, Fahrrad-
clubs und DIY-Kultur entfaltet sich ein bewegter, 
politischer Raum der Selbstorganisation.

Peregrina – Bildungs-, Beratungs- und Therapiezentrum 
für Immigrantinnen in Kooperation mit LEFÖ und das 
kollektiv ��InterWIENieren ▶ peregrina.at Wien hat eine 
neue Bürgermeisterin: Akosua Ngozi Adichie hat die 
Wahl 2025 für sich entschieden! Mit Wahlveranstaltun-
gen auf Wiener Märkten und künstlerischen Interven-
tionen in der Stadt macht der Zusammenschluss Fantasia 
Migranta alternative Szenarien gegen reaktionäre 
Kräfte in der Stadt erlebbar. Im Programm für soziale 
Gerechtigkeit und Rassismuskritik stellen sich migra-
tions- und fluchterfahrene Frauen*, Aktivistinnen, Künst-
lerinnen und Expertinnen (des Alltags) Ungleichheits -
verhältnissen feministisch entgegen. Ihr Wissen bündelt 
sich im Stadtspaziergang Bildungsdialoge, im Manifest 
der Nicht-Adressierten oder im Stadtbürger*innenschafts-
proTEST. Der Grundstein für die kollektive (Selbst-)
Verteidigung gegen strukturelle Gewalt ist ge  legt – die 
Zukunft des guten Lebens für alle wird denkbar! 
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